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Nun werden Mietpreisbremse und Bestellerprinzip amtlich



wird die Beauftragung durch den Vermieter durchgeführt. Dieser hat die Kosten bisher jedoch auf den Mieter umgelegt. Mieter müssen nur dann für die Maklerprovision aufkommen, wenn sie selbst den Makler mit der Suche einer Wohnung beauftragt haben. Negativ wird diese Entwicklung vor allem von den Maklerverbänden gesehen. Für diese ist die Gesetzesanpassung vor allem eines: Ein Eingriff in die wirtschaftlichen Grundrechte, auf die sich Makler gerne berufen. Nach der Zustimmung des Bundestages können sich die Maklerverbände nun aber nicht mehr gegen die geplante Gesetzesänderung wehren.



Angst vor der Suche nach Schlupflöchern



Die Einführung der Mietpreisbremse und die Stärkung des Beststellerprinzips sind ein Thema, das Mieter und Vermieter gleichermaßen bewegt. Am 27. März 2015 wurde das Gesetz zur Einführung der sogenannten Mietpreisbremse sowie zu einer Stärkung des Bestellerprinzips gebilligt. Ab Juni diesen Jahres tritt das Gesetz nun in Kraft und bringt einige gravierende Änderungen mit sich.



Mit einem Blick auf Länder, in denen das Bestellerprinzip schon lange praktiziert wird, entsteht natürlich bei Mietern auch die Angst, dass Vermieter das eine oder andere Schlupfloch finden. So gibt es in Großßbritannien immer wieder bekannt gewordene Fälle, bei denen der Vermieter die Kosten für den Makler durch erhöhte Quadratmeterpreise oder auch Abschlagszahlung für Einrichtungsgegenstände oder Ausstattungsmerkmale decken wollte. Gerade eine unsachgemäße Erhöhung der Miete in Kombination mit dem Bestellerprinzip soll durch die Mietpreisbremse gedrückt werden. Da diese jedoch von den Ländern selbst durchgeführt und kontrolliert wird, bleibt für die Mieter dennoch ein bitterer Beigeschmack.



Schon im Sommer 2013 haben die Länder den Wunsch benannt, gegen die überhohen Mietpreise vorzugehen. Auch die Maklerprovision, die NEWS bisher nicht von dem Besteller eines Maklers sondern von dem Mieter zu tragen ist, stand auf der Liste der Länder. Hier sollten Veränderungen einziehen, nach denen das Bestellerprinzip gilt. Dies bedeutet, wer den Makler bestellt, der zahlt ihn auch.



Fehlender Energieausweis wird seit 1. Mai geahndet



Erste Reaktionen auf den Wohnungsmärkten



Wer in den letzten Monaten die Wohnungsmärkte beobachtet hat oder vielleicht sogar selbst auf der Suche nach einer Wohnung war, der wird schnell festgestellt haben, dass die Anspannung hier besonders groß ist. Die Nachfrage bestimmte den Preis und die Mieten wurden auf diese Weise in teilweise nicht nachvollziehbare Höhen getrieben. Damit soll nun Schluss sein. Das neue Gesetz besagt, dass ein Anstieg der Miete von Bestandswohnungen bei einer Wiedervermietung lediglich noch 10% über der Vergleichsmiete des Ortes liegen darf.



Aber: Das Eintreten des Gesetzes sorgt nicht automatisch dafür, dass die Mietpreisbremse überall gilt. Nun sind die Länder angehalten zu bestimmen, bei welchen Gebieten die Mietpreisbremse greift. Es geht dabei vor allem darum, die angespannten Wohnungsmärkte nach und nach wieder zu entspannen. Allerdings sind nicht alle Länder bereit, bei der Mietpreisbremse betroffene Städte und Bereiche zu bestimmen. Neben Sachsen-Anhalt und dem Saarland bekunden auch Thüringen, Mecklenburg-Vorpommern sowie Sachsen die Meinung, dass die Einführung hier nicht notwendig ist.



Die Energie-Einsparverordnung (ENEV 2014) wird bald ein Jahr alt – damit endet die Schonfrist für Hausverkäufer und Makler. Wer ab dem 1. Mai 2015 keine energetischen Kennwerte aus dem Energieausweis preisgibt, kann mit Bußgeldern von bis zu 15.000 Euro belegt werden.



Der Energieausweis ist seit sieben Jahren Pflicht, der Ausweis der energetischen Eckdaten seit letztem Jahr freiwillig – doch noch nicht alle Hausverkäufer und Makler beachten die neuen Auflagen der Energie-Einsparverordnung 2014, weshalb diese noch mal verBestellerprinzip für die Maklerkosten Das Gesetzespaket für den kommenden Juni enthält aber noch eine schärft wurden. weitere wichtige Neuerung. Wer bisher auf die gewünschte Wohnung Pflichtverletzungen im Umgang mit dem Energieausweis werden ab verzichten musste, da die Maklerprovision nicht ins Budget gepasst dem 1. Mai 2015 teuer, denn ähnlich wie bei der Pflicht veraltete Heizhat, der kann nun aufatmen. Ab Juni trägt immer die Partei die Kosten kessel zu erneuern, drohen empfindliche Strafen: bis zu 15.000 Euro für den Makler, die diesen auch beauftragt hat. In den meisten Fällen können als Bußgeld auferlegt werden. Ziel dieser Änderung ist es, je-
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Immobilien Nachrichten dem potentiellen Hauskäufer die Möglichkeit zu geben, sich umfassend Holen Sie sich Hilfe von Profis über den energetischen Zustand der Immobilie zu informieren. Sollten Sie als Vermieter ebenfalls unsicher sein, welche Nebenkosten Sie umlegen dürfen, kontaktieren Sie Experten, die Ihnen bei der Pflichten für Hausbesitzer Erstellung von Nebenkostenabrechnungen helfen. Inzwischen gibt es Daher sind Hausverkäufer in der Pflicht, eine große Auswahl an Dienstleistern, die Ihnen kostengünstig helfen – vor dem Verkauf über alle energetischen Kenndaten zu informieren. korrekte Betriebskostenabrechnungen zu erstellen, wodurch Sie nicht – spätestens bei der Besichtigung älterer Immobilien einen gültigen nur Zeit und Nerven sparen, sondern auch bares Geld. Neben diesen Energieausweis vorzulegen und bei Vertragsabschluss zu übergekönnen Sie auch den Makler Ihres Vertrauens oder unser Expertenben. team kontaktieren, die Ihnen bei Fragen rund um das Thema Neben– das Dokument bei modernisierten und neugebauten Häusern bei kosten mit Rat und Tat zur Seite stehen. der Übergabe auszuhändigen. Sollte Ihnen der Energieausweis noch fehlen, sind jetzt also noch NEWS knapp vier Wochen Zeit, um das Dokument zu beantragen.



Pflichten für Hausbesitzer & Makler



Makler müssen bereits bei der Anzeigenschaltung über – Baujahr des Hauses, – die Art des Energieausweises, – die Energieeffizienzklasse, – Bedarfs- und Verbrauchswerte und – Energieträger der Heizung



Immowelt und Immonet dürfen zusammenwachsen



informieren. Bei der Besichtigung des Hauses muss der Energieausweis potenziellen Kauf- und Mietinteressenten vorgelegt werden. NEWS



1,4 Mrd. Euro Verlust auf Grund falscher Nebenkostenabrechnungen



Die Thematik der Fusion von Immowelt und Immonet hat das Kartellamt beschäftigt. Nun wurde die Entscheidung zu der geplanten Zusammenführung jedoch ausgesprochen: Die beiden Webseiten dürfen zu einer verschmelzen. Die als Gegenargument genannten Wettbewerbsrisiken sind nicht zu erkennen. Konkurrenzdenken auf dem Markt



Das Angebot an Immobilien im Internet ist breit gefächert und wird bisher von ImmobilienScout 24 angeführt. Der Anbieter sieht nun jedoch Wettbewerbsgefahren, denn die Konkurrenz, bestehend aus Immowelt und Immonet, wird nun zu einem großen Portal zusammengelegt. Geplant wird diese Zusammenführung durch den Medienkonzern Die Jahresmitte nähert sich und damit wird auch wie- „Axel Springer“.



der das heiß diskutierte Thema Nebenkostenabrechnung entfacht – doch nicht nur Mieter haben große Probleme aufgrund falscher Betriebskostenabrechnungen: Vermieter haben im vergangenen Jahr einen Verlust in Höhe von 1,4 Mrd. Euro infolge falscher Jahresabrechnungen verzeichnet. Die Betriebskostenverordnung ist zu komplex



Bisher war nicht klar, ob diese Zusammenführung durch das Bundeskartellamt auch bestätigt wird. Die Behörde war dazu angehalten zu überprüfen, ob diese geplante Zusammenlegung möglicherweise Wettbewerbsrisiken mit sich bringen könnten. So hat Immobilienscout24 diese Vermutung geäußert.



Zwar gelten Betriebskostenabrechnungen dadurch als im Schnitt 280 Euro zu teuer, doch es gibt eben auch Vermieter von rund 20 Mio. Wohnungen, die horrende Verluste einfahren. Grund dafür sei in den meisten Fällen, dass umlagefähige Nebenkosten nicht in die Berechnungen aufgenommen werden.



Während Kunden bisher unsicher waren, welches der vielen Angebote sie nutzen sollen, kann diese Unsicherheit nun deutlich verringert werden. Bisher war zu befürchten, dass die potentiellen Kunden sich schneller für den Marktführer entscheiden, da der Markt durch mehrere kleine Plattformen übersättigt war.



Das Kartellamt jedoch kann diese Vermutung nicht bestätigen. Tatsächlich sieht die Behörde eher einen Vorteil in der Zusammenlegung. Experten führen diese Zahlen auf die Komplexität des Themas zurück. So heißt es, das zwar durch den Zusammenschluss die großen PlattforSowohl Mietern als auch Vermieter fehlt oft das nötige Grundwissen, men für Immobilien-Vermittlung in Deutschland tatsächlich verringert um Nebenkostenabrechnungen zu erstellen und auszuwerten. Daher werden. seien 88 % der Berechnungen schlichtweg falsch. Dies kann sich jedoch auch durchaus positiv auf den Markt auswirken.
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Veränderungen im Bereich Immonet und Immowelt



Süddeutsche Regionen sind ein teures Pflaster



Die beiden genannten Portale bieten Kunden die Möglichkeit, Wohnungen und auch Geschäftsräume zur Miete oder zum Kauf anzubieten oder auch zu suchen. Durch die Eintragung der Angebote in die Portale konnten Interessierte über das Internet darauf zugreifen. Als das Portal Immowelt nun zum Kauf angeboten wurde, hat sich Axel Springer um diesen Kauf beworben und den Zuschlag erhalten. Der Betrag für den Kauf liegt bei 131 Millionen Euro.



München, Stuttgart und Frankfurt am Main führen die Liste der teuersten Baugrundstücke an – dort kostet der Quadratmeter Bauland zur Zeit rund 800 bis 1.250 Euro. Aber auch die norddeutsche Hansestadt Hamburg ist mit durchschnittlich 515 Euro/ m² unter den ersten Fünf zu finden.



lich zugenommen. Der Vorteil hierbei liegt vor allem in der Flexibilität, die durch das Internet geboten wird. Wer auf die Suche nach einer passenden Immobilie geht, der hat von Anfang an bestimmte Vorstellungen. Diese Vorstellungen decken sich nur selten mit den Angeboten. Das Durchforsten der Zeitungen und Immobilienanzeigen in Zeitschriften kostet jedoch nicht nur Zeit sondern bringt auch visuell nicht die gewünschten Erfolge.



Dadurch haben sich in den letzten Jahren Trendgegenden entwickelt – zu denen nicht nur Frankfurt, Hamburg oder München gehören, sondern auch kleinere Städte wie Münster, Dachau und Garmisch-Partenkirchen.



Sparen können Bauherren jedoch in den Regionen rund um Leipzig und Dresden, auch Berlin ist mit rund 170 Euro/ m² deutlich günstiger. Für Springer bedeutet die Übernahme, dass das Unternehmen in Auch beim Kauf von Eigentumswohnung können Sie derzeit SchnäppZukunft Anteile in Höhe von 55 Prozent an dem fusionierten Unter- chen machen: In Essen, Dortmund und Leipzig sind die Kaufpreise in nehmen aufweisen kann. Die Führung geht an Carsten Schlabritz, der den letzten Jahren um über 20 % gesunken. bisher der Chef von Immowelt war. Nach der Zusage des Kartellamtes Wieso dieses Preisgefälle? kann die Fusion nun vorangetrieben werden. Experten führen diese Entwicklung u.a. auf die Entwicklung des ArDie Immobiliensuche im Internet als erfolgreiche beitsmarktes und dem Zuzug von EU-Ausländern zurück, wodurch Alternative die Preise in einigen Regionen massiv steigen – und in anderen drasDie Suche von Immobilien im Internet hat in den letzten Jahren deut- tisch sinken.



Während im Internet die Darstellung der Immobilien durch farbige Bilder und lange Beschreibungen einen ersten Eindruck hinterlässt, ist eine Anzeige in der Zeitung besonders kurz und knapp gehalten und enthält nur die wichtigsten Punkte. Auch in Zukunft wird die Suche von Immobilien über das Internet weiter zunehmen. Für Plattformen wie die genannten ist es daher wichtig, wettbewerbsfähig zu bleiben. Dies erklärt, warum die Verantwortlichen von Immobilienscout24 der Fusion mit gemischten Gefühlen gegenüberstehen und hier durchaus eine Einschränkung ihrer Kompetenzen auf dem Markt erkennen können. NEWS



Hier können Sie bei Baugrundstücken und Eigentumswohnungen sparen



Interessenten von Immobilien haben es nicht leicht: Es gilt nicht nur, bauliche Mängel vor dem Kauf herauszufinden oder einen guten Preis auszuhandeln, sondern inzwischen ist das Preisgefälle zwischen einzelnen Städten und Regionen so groß, dass es sich definitiv lohnt, in einen anderen Teil Deutschlands zu ziehen, um beim Kauf eines Hauses oder Baulandes ordentlich zu sparen – sofern Beruf und Familie dies zulassen.



NEWS, RATGEBER



Kreditgeber für Baufinanzierung im Test



Erst kürzlich machte die Stiftung Warentest auf die mangelnde Qualität der Beratung durch Bausparkassen aufmerksam. Doch nicht nur sie fallen im Test durch. Auch Finanzberater machen nicht immer die besten Angebote für eine Baufinanzierung. Ob einer Bank zugehörig oder unabhängig beratend – Finanzberater verdienen an Provisionen. Vermitteln sie Baufinanzierungen, erhalten sie für die Vermittlung einen prozentualen Anteil der abgeschlossenen Kreditsumme. Somit liegen die Interessen nicht immer auf Seiten des Kunden. Das musste auch die Stiftung Warentest feststellen, als sie die Beratung durch Banken und Kreditvermittler testete.



Baufinanzierung im Finanztest



Die Stiftung Warentest testete 21 verschiedene Beratungsinstitute hinsichtlich ihrer Angebote zur Immobilienfinanzierung. Wichtige Kriterien hierbei waren die Ausrichtung am Bedarf des Kunden, die Sicherheit, die Flexibilität, die Kosten hinsichtlich der Kreditkonditionen, aber auch der durch eine mangelnde Beratung entstehenden finanziellen Einbußen. Entscheidend für die Bewertung waren zudem Umfang und Art und Weise der Information der Kunden.



Mangelhafte Beratung bei Kreditrate und -summe Schon bei der passenden Kreditrate scheiterten viele Finanzberater. Der Testfall war recht einfach – ein Paar hat ein festes Einkommen, Ersparnisse und eine genaue, realistische Vorstellung von der Summe, die sie jeden Monat für die Kreditraten aufbringen können. Sie lassen sich hinsichtlich der Finanzierung einer Eigentumswohnung beraten. Die Kreditraten wurden von jedem fünften Berater als zu hoch berechnet, sodass die Monatsbelastung für Kredit, Nebenkosten und Hausgeld das Budget des Paares deutlich überschritten hätte. Auch die Kreditsumme wurde von vielen Finanzberatern falsch berechnet. Obwohl das Paar das Exposé für die Immobilie bereits dabei hatte, die benötigte Kreditsumme also genau feststand, und über Eigenkapital verfügte, fehlte bei der Kreditsumme am Ende häufig Geld. Kaufpreis und Nebenkosten hätten nicht gedeckt werden können. Im umgekehrten Fall wurden mitunter zu hohe Kreditsummen berechnet – ein Fehler, der den Kunden teuer zu stehen kommen kann. Darüber hinaus waren die Zinssätze der verschiedenen Kreditinstitute sehr unterschiedlich. Neben zu hohen Zinsen machte eine schlechte Beratung die Finanzierung oft teurer als eigentlich nötig.



Förderungen beim Immobilienkauf



Eine falsche Beratung hinsichtlich der Kreditsumme und der Kreditrate kann zum Kostenfaktor werden. Auch wenn Finanzberater mögliche Förderungen und Vergünstigungen außer Acht lassen, kann das den Käufer bares Geld kosten. So verschwiegen im Test viele Finanzberater, dass die Testpersonen Anspruch auf die staatliche Riester-Förderung gehabt hätten. Zulagen und Steuervorteile wären dem Paar schlichtweg flöten gegangen. Ebenso verhielt es sich mit einem möglichen KfW-Darlehen. Dieses sollte, vor allem wenn energiesparende Investitionen geplant sind, jedoch immer in der Finanzierung mit bedacht werden. Hinsichtlich der Konditionen und der Nutzungsmöglichkeit waren einige Berater jedoch völlig falsch informiert.



Fehlende Informationen für den Kunden



Ein Mangel an Informationen hatte oftmals nicht nur der Berater. Auch die Testpersonen gingen aus vielen Beratungsgesprächen ohne fundiertes Material heraus. Mal fehlten Tilgungspläne, mal Informationen zu Restschuld oder Abzahlungsdauer. Dabei sollte dem Kunden sowohl das „Europäische Merkblatt“ mit den Finanzierungskonditionen als auch ein vollständiger Finanzierungsplan gereicht werden.



Viele Fehler, die die Finanzberater im Test machten, sind im Umfeld des Immobilienerwerbs zu finden. Die Berater haben die Höhe der Betriebskosten, das Hausgeld, aber auch die Kaufnebenkosten falsch einkalkuliert. Förderungen wie die staatliche Riester-Förderung oder ein günstiges KfW-Darlehen aus dem Wohneigentumsprogramm wurden zum Teil gar nicht berücksichtigt.



MÄRKTE, NEWS



Jedes Jahr sparen Bausparkassen 66 Millionen Euro durch Kündigungen



Die Bausparkassen nehmen durch alte Bausparverträge mit relativ hohen Guthabenzinsen Verluste hin. Schuld daran ist die Niedrigzinsphase. Doch durch eine entsprechende Kündigung solcher Altverträge wollen die Bausparkassen nun rund 66 Millionen Euro jährlich einsparen. Es handelt sich um etwa 135.000 Altverträge, die von den deutschen Bausparkassen einseitig gekündigt worden sind. In einer Begründung heißt es, man wolle den „Schutz des Bausparkollektivs“ erhalten, was Verbraucherschützer allerdings kritisch sehen. Betroffen sind Verträge, die nicht abgerufen oder nicht vollbespart sind. Trotz der Kritik will Franz Wirnhier, Vorstand der LBS Bayern, weiter an den Plänen festhalten. So sagte er gegenüber dem Wirtschaftsmagazin „Capital“, dass er weiter konsequent Altverträge kündigen wolle, sollte „der Zweck des Bausparens nicht mehr verfolgt“ werden.



Finanzberater errechnet Millionen-Ersparnis der Bausparkassen



Der unabhängige Finanzberater Max Herbst vom Frankfurter Finanzdienst FMH hat für „Capital“ die Millionen-Ersparnis der Bausparkassen geschätzt. Als Grundlage nahm er eine durchschnittliche Bausparsumme in Höhe von 35.000 Euro sowie ein Anlagevolumen von rund 1,89 Milliarden Euro. Weiterhin wurde angenommen, dass diese zuteilungsreifen Verträge mit einem durchschnittlichen Guthabenzins von 3,5 Prozent verzinst werden. Neben den Verbraucherschützern, beobachtet auch Finanzexperte Herbst selbst die Entwicklungen kritisch. Er rügt die Bausparkassen vor allem dafür, dass sie über mehrere Jahre Geld durch solche Kunden verdient haben und diese nun infolge der Kündigungen als „Gauner oder Schmarotzer“ abgetan werden.



ÜBERREICHT DURCH:



Fazit: Fachliche Kompetenzen von Immobilienmaklern nutzen



Immobilienmakler kennen sich mit den Kosten, die beim Kauf einer Immobilie tatsächlich entstehen, bestens aus. Zudem kennen Immobilienmakler zeitig die rechtliche Änderungen, von denen ein Immobilienkauf betroffen sein kann. Daher lohnt es sich, neben einer Finanzierungsberatung immer auch die Meinung des Immobilienfachmanns einzuholen.
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Iphöfer Nachrichten 

vor 19 Stunden - nen“ betont Herbert Köhl von der Fachstelle für Bürgerschaftliches Enga- ..... Frau Anja Müller und ihr Sohn Maxi (FortSchritt Würzburg e.V.) ...
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20/05/2015 F.Presentación 
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Nachrichten - COMPLIANCEdigital 

Diese Webseite verwendet Cookies. Durch die Nutzung unserer Seite erklÃ¤ren Sie sich damit einverstanden, dass wir Cookies nutzen. Weitere Informationen.
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IphÃ¶fer Nachrichten 

21.10.2016 - Bitte vermerken Sie das bei Bedarf in Ihrer Bewerbung. Danke sagen wir allen, die uns ... PersÃ¶nliche Beratung am Telefon. Keine versteckten ...
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IphÃ¶fer Nachrichten 

14.07.2017 - â€žAktivseniorenâ€œ beraten Unternehmen und Privatleute ... Die ehrenamtliche und kostenfreie Beratung findet im Landratsamt. Kitzingen, jeden ...
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IphÃ¶fer Nachrichten 

21.04.2017 - Die AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. bieten wieder ihre Beratung fÃ¼r. Klein- und ...... Ihre Bewerbung richten Sie bitte baldmÃ¶glichst an: Haus fÃ¼r ...
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IphÃ¶fer Nachrichten 

vor 4 Tagen - meter vergrÃ¶ÃŸert. Der Beiname. â€žder BÃ¤ckâ€œ ..... ten kann man allerdings nur, wenn Schals, MÃ¼tzen, Taschenlampen und die Post einen ..... AufbÃ¼gelvlies Freudenberg H250 o. Ã¤., passendes schmales Stoff- band, Stoffschere ...
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IphÃ¶fer Nachrichten 

vor 4 Tagen - SÃ¶hne Hermann und Heinrich-974 anschl. Sitzung der Kirchenverwaltung ..... Sachpreise zu gewinnen. Der BÃ¼rgerkÃ¶nig und seine Ritter sind.
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Der Immobilien-Bote 

Bauland und Immobilien sind auch dank niedriger Zinsen weiterhin sehr gefragt. Region(mk). Ob die ..... Deutschland faktisch eingestellt worden. ... und KÃ¤ufer unterschÃ¤tzen die anfallenden Nebenkosten. Ca- rolin GroÃŸhauser von einer.
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AGB 2015 Kopie.pages - Martina Tippelt Immobilien 

3 (Art und Umfang des Angebotes). Die Dienste der Firma Martina Tippelt Immobilien beziehen sich auf die Vermittlung von. Wohnungen und HÃ¤usern zur Miete ...
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Iphöfer Nachrichten 

18.06.2018 - Sonntag, den 24. Juni 2018 – Geburt des hl. Johannes des Täufers .... Einladung zum Gottesdienst im Iphöfer Weinberg. Einen Gottesdienst im ...
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Immobilien News 

03.03.2018 - Bundesgerichtshofs (BGH) aufzeigt: Ist die ModernisierungsmaÃŸnahme so weitreichend, dass sie den Charakter der Mietsache grundlegend verÃ¤ndert, hat der Mieter das Recht, sie abzulehnen. Â§ 555 b definiert ModernisierungsmaÃŸnahmen als 
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KOCH IMMOBILIEN 

St.â€�Nr. 157/247/08770; HR: Amtsgericht Jena, HRA 503875; Gewerbeerlaubnis gem. Â§ 34c GewO, Landratsamt Unstrutâ€�Hainichâ€�Kreis,. Sicherheit und Ordnung ...
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Immobilien-Poker 

I r r u n g e n u n d W i r r u n g e n. B e r n h a r d B a u m e i s t e r. B e r n h a r d. B a u m ... arbeitete er in Bremen und Berlin sowie ab 1970 erneut in der. Hansestadt .... Bernhards Büro lag im anderen Gebäude auf der gegenüberlie- gend
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Immobilien News 

Mietpreisbremse wird verschÃ¤rft. Neben der UnterstÃ¼tzung beim Eigenheimerwerb haben sich die Regierungsparteien Ã¼berraschend darauf geeinigt, die ...
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immobilien - Buch.de 

Lektorat: Klaus Kellner, Manuel Dotzauer. Satz: Meike Kramer ..... des Maklers die Firma Scherer Bau in Offenbach, weil â€“ so. Regener â€“ Â»die stecken bis zum ...
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_479-2015-MINEDU_-_11-05-2015 

generales, lineamientos técnicos-pedagógicos y programas de evaluación de ... tecnológica, inquietando en el estudiantad
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